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..Parteilag der FrrtW" Sie MklniWm Autsabm der SA.
Erklärungen -es Stabschefs Lutze

Berlin , 13. Aug . Die NSK . teilt mit : Gab ver Führer vew
Reichspartcitag im Jahre 1934 das Geleitwort : „Triumph ves
Willens" so lautet das diesjährige Geleitwort : „Parteitag
der Freiheit ".

Am 16 . März 1938 gab der Führer Adolf Hitler dem deutschen
Volke seine Wehrfreiheit wieder Dieses große Geschehen bringt
Professor Klein -München in der diesjährigen Plakette des Reichs¬
parteitages zum Ausdruck, indem er unter dem Hoheitszeichen
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei den Führer
mit seinen Soldaten zeigt. Stolz und trotzig stehen sie ihm zur
Seite , als die beiden starken Säulen des nationalsozialistischen
Deutschlands . Die Partei als Träger der politischen Macht und
der Soldat im Stahlhelm als Waffenträger der Nation . So
bringt die Plakette zum Ausdruck, dag Adolf Hitler Deutschland
ist und Deutschland Adolf Hitler.

O

Urlaub zum Reichsparlettag in Nürnberg
Berlin , 13. Aug. Zum Reichsparteitag in Nürnberg , der in

diesem Jahre vom 10. bis 16 . September stattfindet , kann, wie
NdZ. einem Runderlaß des Reichsinnenministers an alle obersten
Reichsbehörden . Reichsstatthalter , preußischen Behörden usw.
entnimmt, den Beamten , Behördenangestellten und -arbeitern,
die Nachweisen , daß sie auf Veranlassung oder mit Billigung der
NSDAP , am Parteitag teilnehmen , der erforderliche Urlaub
ohne Anrechnung auf den Erholungsurlaub und
mit Fortzahlung der Gehalts - und Lohnbezüge erteilt werden,
loweit dienstliche Belange nicht entgegenstehen. Die Gemeinden,
Lemeindeverbände und sonstigen Körperschaften des öffentlichen
Rechts sind ersucht worden , entsprechende Anordnungen zu er¬
lassen . Eine Erstattung von Kosten aus der Reichskasse kommt
nicht in Frage.

Das Volksfest am Reichsparlettag
Nürnberg , 13. Aug. Bekanntlich findet un Rahmen des dies¬

jährigen Reichsparteitages am Samstag , den 14. September , ein
großes Volksfest auf sämtlichen Plätzen des Stadions statt . Aus
der Kampfbahn des Stadions werden große Sportveranstaltun¬
gen , bei denen viele Hunderte von Sportlern in Wettstreit stehen,
vorgeführt werden . Im Mittelpunkt des ganzen Geschehens soll
ledoch das Fußballspiel zwischen dem deutschen Fußball¬
meister Schalke 04 gegen eine kombinierte MannsckMt Nürn¬
berg-Fürth stehen . Bei dem Volksfest werden 28 Kapellen , di«
besten Musikzüge und besten Orchester Deutschlands aufspielen
Ein Feuerwerk von gigantischem Ausmaß wird den Abend be¬
schließen.

Sw neue Echmlldampser .Tannenbkrs"
Probefahrt und Abnahme

Berlin, 13. Aug. Der neue , über 4000 Bruttoregistertonnen
große Turbinenfchnelldampfer „Tannenberg " des Seedienstes Ost¬
preußen hat vom 10. bis 12. August auf der Ostsee seine Werft-
« nd Uebernahmeprobefahrten erledigt . Die ? '- tsn
»erliefen zufriedenstellend : das Schiff bewährte sich hu - . y
Lchnelligkeit und Betriebssicherheit . Besonders bemerkenswertwar seine ruhige Lage im Wasser und seine fast völlige
vchwingungsfreiheit.

Im Anschluß an die Probefahrten wurde am 12. August das
vchiff von den Vertretern des Reiches abgenommen und der
stapag übergeben ; diese übergab die Führung des Schiffes dem
Kapitän J -' - obson . Am Großmast entfaltete sich die Flagge der
dapag , die als Treuhänderin des Deutschen Reiches das Schiffsur das Deutsche Reich betreibt . Am 6 . September wird die
-Tannenberg" ihre erste Planfahrt von Lübeck aus aufnehmen.

England unterrichtet Nordamerika
. London , 13. Aug. Der englische Völkerbundsminister Eden

am Dienstag nachmittag in Begleitung des Leiters der
Mkerbundsabteilung im Foreign Office , Strang, von Lon¬
don nach Paris abgereist, wo am Mittwoch die Vorbesprechungen
»eginnen.

3m übrigen wird England die Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika auf diplomatischem Wege dauernd über den
Fortschritt der Pariser Verhandlungen auf dem laufen-
^ n halten, ein Verfahren , das bereits seit dem ersten Tage der
duspitzung des Konfliktes geübt wird.

Berlin , 13 . August. Der Stabschef Lutze , der sich
gegenwärtig auf einer Besichtigung durch Ostpreußen be¬
findet , gewährte einem Vertreter des gau -amtlichen Organs
für Ostpreußen , der „Preußischen Zeitung "

, eine Unter¬
redung , in der er bemerkenswerte Erklärungen über die
Zukunftsaufgaben der SA . abgab. Er teilte u. -a . mit, daß
die Umorganisation der SA . beendet sei . Diese Umorgani¬
sation habe aus der Massenorganisation eine Einheit der
Auslese und Qualität gemacht . Nichtsdestoweniger werden
Ungeeignete immer wieder ausgeschieden werden müssen,
bis nur noch die idealistischen Kämpfer in der Organisation
stehen . Die Ausgaben -der SA . in der nächsten Zeit werden
ihr von Fall zu Fall übertragen werden , abgesehen von
der bleibenden Aufgabe , Resonanz für die Arbeit des Füh¬
rers in weltanschaulicher Hinsicht zu sein.

Besonderem Interesse werden allgemein die Aeußerun-
gen begegnen, welche der Stabschef über die künftige Stel¬

lung der SA .-Männer machte , die nicht im Besitze der Par¬
teimitgliedschaft sind. Der Stabschef unterstrich seine
früheren Aeußerungen , wonach die Parteimitgliedschaft
unerläßliche Bedingung für jeden einzelnen SA . -Mann
sei . Dies solle aber keineswegs zu der Auffassung führen,
daß die SA . -Männer , die heute noch nicht in der Partei
find, nun bald aus der SA . ausgeschlossen würden . Im
Gegenteil , dem tüchtigen SA . -Mann , der in jeder
Beziehung seinen Mann stehe, werde es auch ermöglicht
werden , die Mitgliedschaft der NSDAP , zu -erwerben . Der
Zeitpunkt hierfür stehe aber noch nicht fest.

Der Stabschef schloß : „Wir werden unsere SA . aus
einen Stand bringen , daß sie allen Angriffen , von welcher
Seite sie auch kommen mögen, gewachsen sind.

"

SluiWand-Asie» und zmlick an einem Las!
EM Beinhorn fliegt in 7 Stunden von Gteiwitz nach Sflanbni

Berlin. 13. Aug. Die deutsche Sportsliegerin Elli Bein¬
horn ist am Dienstag früh 3.40 Uhr in Eleiwitz zu einem Flug
nach Istanbul ausgestiegen und um 10.25 Uhr (MEZ .) auf dem
Flughafen Zesilköe bei Istanbul glatt gelandet . Nach lleber-
fliegung der Karpathen , von Siebenbürgen und der Transsylva-
nischen Alpen erreichte die Fliegerin um 10.20 Uhr den asiatischen
Kontinent bei Skutari.

Auf dem Flugfeld hatten sich zahlreiche Angehörige der deut¬
schen Kolonie eingefunden . darunter der deutsche Geschäftsträgerin Ankara , Dr . Fabrictus . der deutsche Generalkonsul in Istan¬bul , Dr . Toepke, der Ortsgruppenleiter der NSDAP . , Dr . Euckes.
Ferner waren zahlreiche Vertreter der tükischen . deutschen und
ausländischen Presse und die Vertreter des türkischen Flug - und
Sportwesens anwesend . Wie Elli Beinhorn erzählte , war das
Flugwetter im ganzen gut gewesen, nur der Flug über die Kar¬
pathen bot wegen Nebel und schlechtem Wind einige Hindernisse.

Elli Beinhorn benutzt die aus dem Europa -Rundflug 1934
beranntgeworüene Messerichmilt ME . 108 Typ „Taifun " der
Bayerischen Flugzeugwerke , Augsburg . Das Flugzeug ist ein
Tiefdecker mir Kabine und einziehbarem Fahrgestell , wobei d:e
Reisegeschwindigkeit erheblich gesteigert wird . Der Aktionsradius
der Maschine, die eine HöHstfluggesch -winLigkeit von 290 Kilo-

Ein Smnmbmch in Sberitalikn
Hunderte von Todesopfern

Rom, 13. August . Zn der in Oberitalien gelegenen
Stadt Ooada, die 10 000 Einwohner hat, hat sich im
Laufe des Dienstagnachmittag, wie erst abends bekannt
wird, ein schwerer Dammrutsch ereignet . Der
Fluß Orba trat über die Ufer und riß einen
Damm ein. Die Wassermassen drangen mit unheim¬
licher Schnelligkeit in die Stadt ein und zerstörten viele
Häuser . Man spricht von zahlreichen Toten.

Die Dammbruchkatastrophe von Ovada
Etwa 5V Todesopfer?

Mailand, 13. August . Zn den späten Nachtstundenwerden weitere Einzelheiten über das furchtbare Damm¬
bruchunglück von Ovada (Provinz Alessandria) bekannt.
Wie man hört, hat am Dienstag in der Gegend dieserStadt ein starkes Gewitter , verbunden mit Wolkenbrüchenund Sturm gewütet, das die Flüsse Orba und Stura und
den unweit von Ovada gelegenen See Orbicella ungewöhn¬
lich anschwellen ließ. Dieses Unwetter hatte den Damm¬
bruch zur Folge . Die Fluten überschwemmten die ganze
Landschaft und zerstörten eine große Uferstraße auf einer
Länge von über 20 Metern vollständig. Der Bevölkerung
bemächtigte sich eine große Panik , als die Wassermassen
begannen, zahlreiche Häuser zu zerstören und Vieh und
Menschen wegzuschwemmen.

Einzelheiten zum Dammbrnch in Oberitalien
Mailand , 13. August. Zu dem Dammbruch ist bisherbekannt geworden , daß der Staudamm bei Molare gebor-

merer entwickeln kann , und eine Durchschnittsgeschwindigkeit vonetwa 280 Stundenkilometer hat , beträgt 2000 Kilometer . Aus¬
gerüstet ist das Flugzeug mit dem HirtH-Motor HM . 8, der eine
PS .-Zahl von 245 leister.

Elli Beinhorn um 18.09 Uhr in Berlin oelandet
Berlin, 13. Aug. Die deutsche Fliegerin Elli Beinhorn , di«

am Dienstag früh um 3.40 Uhr in Gleiwitz zu einem Fluge nach
Istanbul gestartet und nach der lleberfliegung des Bosporus und
asiatischen Bodens um 10.20 Uhr auf dem Flugplatz Jesilkoe bei
Istanbul gelandet und um 11.47 Uhr wieder ausgestiegen war,
ist um 18.09 Uhr bereits wieder auf dem Flugplatz Temvelhoj
eingetrofsen . Es ist dies das erstemal , daß ein Flugzeug an
einem Tage von Deutschland nach Asien und zurück geflogen ist.

Eine größere Menge umringte das Flugzeug , dem Elli Bein-
Horn , der man die Strapazen des langen Fluges nicht ansah,freudestrahlend entstieg. Nach ihrer ersten Begrüßung sprach siefür den Rundfunk einige Worte ins Mikrovhon . Auf Fragenvon Udet gab sie dabei ihrer Freude Ausdruck, daß es ihr ge¬lungen sei, den Deutschland—Asien —Deutschland-Flug ohneZwischenfälle an einem Tage glatt durchzuführen. Vis auf die
letzte Strecke des Rückfluges habe sie gutes Wetter gehabt.

sten ist . Die Wassermassen haben große Verheerungen an¬gerichtet . Vis nach Ovada wurden zahlreiche Häuser fort-gerissen. Viele Bewohner wurden von den Trümmernbegraben . In Ovada selbst stürzten gegen 20 Häuser ein.Es werden etwa 100 Bewohner vermißt , doch -besteht dieMöglichkeit, daß infolge der Panik viele von ihnen in denBergen Zuflucht gesucht haben und daher noch am Lebensind.
500 Todesopfer der Dammbruchlatastrophein Oberitalien?
Das Dorf Molare am schwersten betroffen

Rom, 14. August. Nach den zuletzt hier eingetrof¬fenen Nachrichten scheint das Dammbruchunglück bei Ovada
noch weit größere Ausmaße zu haben als zuerst angenom¬men wurde. Wie verlautet , ist nicht der Ort Ovada
selbst, sondern vielmehr dasDorfMolaream schwer¬sten betroffen worden. Es liegt in unmittelbarer Nähedes Sees Orbicella, der von den beiden Flüssen Orba undStura gespeist wird. Durch das schwere Unwetter, das am
Dienstagnachmittag nach 2 Uhr ausbrach, schwollen die
Wassermassen des 20 Millionen Kubikmeter umfassendenSees stark an und brachen den Damm, der den See von demtiefer gelegenen Dorf Molare trennt. Fast sämtlicheHäuser des Dorfes stürzten ein . Man
nimmthier an , daß von den 700Einwohnernetwa 500 ertrunken sein können. Das Dorfist von jedem Verkehr abgeschnitten . Vier Brücken sind
durch die Wassermassen fortgerissen worden.
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Keine Landjuqend in konfessionellen Verbanden
Berlin , 13 . Aug. NdZ . Hauprabtcilungsleiter Haiün im Reichs¬

nährstand hat die Dienststellen ües Reichsnährstandes ersucht , in
der Bauernschaft dahin zu wirken, dag die Löhne und Töchter
der Reichsnährstandsangehörigen von der Mitgliedschaft und von
dem Beitritt zu konfessionellen Jugcndverbänden abgehalten wer¬
den. Es bestehe die Gefahr , daß die Jugendlichen in diesen Ber.
Länden unter dem Deckmantel religiöser Betätigung staatsfeind¬
lich beinflußl würden . Gleichzett . g weroen o -e Ortsbauernführer
ungehalten , auf die staatspolitische Erziehungsarbeit der HI.
hinzuweisen.

Die größte Wohlsahrlsorganifalion der Wett
Berlin , 13 . Aug. NdZ . Dag es möglich ist , an die Stelle des

Mißtrauens und des gegenseitigen Hasses die Liebe, den Willen
pr wirklichem Mit - und Füreinanderwirken zu setzen , beweist das
ungeheure Anwachsen Ser Mitgliederzahl der NS . -Volkswoyl-
fahrt . In das Jahr 1935 geht die NSV . mit einem Mitglieder¬
bestand von rund 3 .8 Millionen . Damit ist , wie Hans Bernsee
in der deutschen Zeitschrift für Wohlfahrtspflege feststellt , die
NsV zur größten Wohlfahrtsorganisation der ganzen Welt ge¬
worden. Dennoch gebe es auch heute noch viele , allzu viele
deutsche Volksgenossen, denen es wirtschaftlich gut gehe . Sie
jedoch den Sinn der neuen Zeit noch nicht erkannt hätten . Darum
habe nach Abschluß ües zweiten Winterhilfswerkes ein neuer
Werbefeldzug ber NSV . eingesetzt . Noch sei dieser Werbefeldzug
noch nicht abgeschlossen , aber bis Ende Juni habe üie Zahl der
Mitglieder bereits 4,1 Millionen überschritten.

Fünfstöckiges Lagerhaus niedergebrannt
Landau (Pfalz ) , 13 . Aug. Das alte Hafermagazin , das hinter

dem ehemaligen Proviantamt gelegen ist , wurde am Dienstag
früh durch ein sisd schnell ausbreitenöes Großfeuer völlig ein-
geäfchert. In dem fünf Stockwerke umfassenden Gebäude hatten
eine Lebensmittelgroßhandlung und eine Lanüesproduktengroß-
handlung ihr Lager untergebracht , in denen sich große Mengen
Lebensmittel wie Reis . Zucker. Oele und Fette befanden.

Man vermutet , daß das Feuer in der Kaffeerösterei entstanden
ist und von dort aus auf üie in der Nähe lagernden Oelbehälter
Übergriff, die sofort explodierten und dann den Flammen reich¬
liche Nahrung gaben . In kurzer Zeit stand das Gebäude in
Hellen Flammen . Das Innere des Gebäudes ist völlig in nch
zusammengebrochen. Der Schaden wird auf etwa 200 000 RM.
geschätzt.

Immer neue Truynen nach Erythrea
London , 13. Aug. Wie die „Times " aus Alexandria berichtet,

nehmen die italienischen Truppentransvorte durch den Suezkanal
nach Erythrea ihren Fortgang . Tag für Tag passieren üie
Dampfer Port Said . Am Montag durchfuhr das Hospitalschiff
„California " den Kanal . Auf griechischen Schiffen kommen wei¬
ter fortgesetzt Maultiere , Forüaulos und Schleppboote durch . Die
meisten Fahrten erfolgen bei Nacht . Die Schiffe gehen weit ent¬
fernt vor der Stadt vor Anker, besonders die Fahrzeuge , die
mit Kranken nach Italien zurückfahren. Die heimkehrenden H o-
lpitalschiffe haben schätzungsweise 5000 Mann an
Bord gehabt , üie an Malaria , Difenterie und in einigen Fällen
an Typhus erkrankt waren . Außer den großen Schiffen, von
denen jedes ungefähr 2500 Soldaten an Bord hat , sind auch eine
Anzahl Laftdamvfer mit Mechanikern durchgekommen.

Es wird dann in dem Bericht noch erwähnt , daß eingeborene
Truppen aus Somaliland und Erythrea nach Tripolis und tri-
politanische Truppen nach Erythrea befördert werden.

Die abefsinifch -itattenifchen Verhandlungen
Paris , 13 . Aug. Das italienisch-abessinischeSchiedsgericht

wird seine Arbeiten am 16 . August in Paris wieder aufnehmeln.
Seine Verhandlungen laufen also mit den englisch - franzönsch-
italienischen Besprechungen parallel . Die italienische Abordnung
besteht aus dem Botschafter, Gras Louis Aldrovandi Marescotti.
Staatsrat Monlagna und den Afrika-Sachverständigen Euarnes-
locki , Lerulli und Nessuna. Die abessinische Abordnung umfaßt
die gleichen Mitglieder wie in Scheveningen , nämlich die fran¬
zösischen Professoren Jeze . Papradello und den amerikanischen
Professor Peter . Erste Ausgabe ües Schiedsgerichts -Ausschusses
wird sein, einen neutralen Schiedsrichter zu bestimmen. Es be¬
stätigt sich, daß der griechische Gesandte in Paris , Politts, für
diesen Posten ausersehen ist.

Italien bildet Eingeborenen -Baiaillone
Alexandria , 13. Aug. Der Erenzverkehr zwischen Tripolis und

Aegypten ist jetzt vollständig zum Stillstand gekommen, da die
in Aegypten lebenden Beduinen fürchten, nach Ueberschreitung
der Grenze von den Italienern in Arbeiter -Bataillone gepreßt
und nach Erythrea abtransportiert zu werden . Die italienische
Regierung hat aus Eingeborenen der Oasen in Ost -Tripolis meh¬
rere Arbeiter - Bataillone zusammengestellt und nach
Erythrea verladen.

Der Generalstabschef AuffenSergs
in Marienbad verhaftet

Prag , 13 . Aug. Wie die Prager Abendzeitung meldet , wurdi
in Marienbaü der 72jährige pensionierte General Rudolf Krau «,
verhaftet , lieber die Verhaftung , die mir Zustimmung des tschecho
slowakischen Landesverteidigungsministeriums erfolgt ist , ver¬
weigern die Behörden jede nähere Auskunft . Der Verhaftete fol
gegen das tschechoslowakische Republikschutzgesetz verstoßend,
Aeußerungen getan haben. General Kraus ist Ser ehemalig«
Generalstabschef Auffenbergs und der Bruder des Siegers ari¬
der Jsonzo - Durchbruchsschlacht von Karfreit im Jahre 1917 , Ge¬
neral Alfred Kraus . Der Verhaftete lebte seit dem Umsturz
zurückgezogen in Marienbad und widmete sich sozialen Arbeiten
und dem Tierschutz.

Die ersten Urteile in Toulon
Paris , 13. Aug. Die ersten Urteile gegen Personen , die wegen

Beteiligung an Sen blutigen Unruhen in der vergangenen Woche
in Toulon verhaftet worden waren , sind vom Schnellgericht in
Toulon am Dienstag gefällt worden . Die ersten zehn Kund-
geber wurden zu den verhältnismäßig leichten Gefängnisstrafen
von einem Jahr bis zu acht Monaten verurteilt.

Der 1. Kreistag in Nagold
Am gestrigen Dienstag fand der erste Kreistag, an

Stelle der Amtsversammlung , im freundlichen Sitzungssaal der
Kreisleitung der NSDAP , statt . Die Tagung begann um
9 Uhr und schon um 11 .45 Uhr war die Tagesordnung erledigt.
Landrat Dr . Lauffer wies in seinen Einleitungsworten
darauf hin , daß die neue Zeit neue Formen brauche . Durch
die Umwälzung sei auch das Gebiet unserer Kreisverbandsver¬
waltung neu gestaltet worden . Auch hier gelte der Führer¬
grundsatz, der durch den Landrat ausgeübt werde . Die Vertre¬
ter des Kreistages fassen nicht mehr geheime Beschlüsse , wie das
bei der Amtsversammlung der Fall war , sondern haben ihre
Funktion in der Beratung . Die räumliche Grundlage der Kreise
sei den Obcramtsgrenzen angepatzt . Die Aufgaben der Krcis-
verbände seien dieselben geblieben , wie zuvor . Während bei
den gesetzlichen Aufgaben eine Abstimmung nicht stattfinde,
sei bei freiwilligen Aufgaben des Kreisverbandes eine Zwei¬
drittelmehrheit notwendig . Am einschneidendsten feien die
Aenderungen bezüglich der Vertreter und Führer des Kreis-
verbandcs . Kreistag und Kreisrat seien auf eine Amtszeit von
4 Jahren berufen . Der Kreistag bestehe aus dem Vorsitzenden
und 30 Vertretern aus den Gemeinden des Kreises als ordent¬
lichen Mitgliedern , sowie aus den sonst beigezogenen außer¬
ordentlichen Mitgliedern , ferner aus dem Kreisleiter als
dem Vertreter der NSDAP . Der Vorsitzende führte den Ver¬
tretern das geltende Recht vor Augen , begrüßte die Mitarbeit
der Vertreter und die Zusammenarbeit mit Kreisleiter Philipp
Bätzner und nahm die Verpflichtung der Mitglieder des Kreis¬
tages durch Hinweis auf den als Ortsvorsteher geleisteten Eid
vor.

Nach der Feststellung der Anwesenheitsliste
der Mitglieder und außerordentlichen Mitglieder des Kreis¬
tages gedachte Dr . Lauffer der inzwischen verstorbenen
Mitglieder der Amtsversammlung , des Vezirksrats und
des verstorbenen Oberamtspflegers , worauf man zur Tagesord¬
nung überging.

In dem Jahresbericht des Vorsitzenden über die Ver¬
waltung der Kreisverbandsangelegenheiten Lezeichncte er das
Jahr 1935 als das Jahr der Stabilisierung . Der Gesun¬
dung s prozeß in der Landwirtschaft habe weitere Fort¬
schritte gemacht und die Gemeinden hätten durch die Wald¬
erzeugnisse ihren Verpflichtungen Nachkommen können . Der
Beschäftigungsgrad unserer Wirtschaftszweige sei ein recht guter
gewesen. Erfreulich sei der Rückgang der Zahl der Arbeits¬
losen. Der Kirchen streit habe Unfrieden in unseren Kreis
hereinzubringen gedroht . Aber er und die Kreisleitung seien
entschlossen , den Frieden von keiner Seite untergraben zu lassen.

Als Verlust habe der Kreis die Gemeinde Enztal
zu buchen . Als Entschädigung für den dadurch erwachsenen
Steuerausfall habe der Kreisverband Neuenbürg 31000 Mark
an den Kreis Nagold zu bezahlen gehabt . Durch den Verlust
dieser Gemeinde habe sich die Einwohnerzahl des Bezirks um
510 verringert . Der Redner gab der Hoffnung Ausdruck, daß
der Kreis im Zug der zu erwartenden Flurbereinigung dafür
noch entschädigt werde.

Die Einteilung der Straßen durch das neue Ge¬
setz habe 34,6 Kilometer Reichsstraßen , 96,8 Kilometer Land¬
straßen 1 . Ordnung und 91,5 Kilometer Landstraßen 2 . Ord¬
nung geschaffen , welch letztere vom Kreisverband zu unterhal¬
ten seien. Dies erfordere einen Aufwand von 30—35 000 Mark
für den Kreisverband . Die Ueberwachung der Straße sei dem
Straßen - und Wasserbauamt Calw übertragen und die beiden
Straßenmeister hätten nichts mehr damit zu tun . Zum
Straßenbau der Höhenstraße Simmersfeld —Besenfeld hat der
Kreis Nagold einen Beitrag von 6700 Mark zu bezahlen . Be¬
züglich der Kreissparkasse hob der Vorsitzende hervor,
daß die Vereinigung mit der Sparkasse Altensteig , die am
1 . Januar 1934 vor sich ging , sich ohne nachteilige Folgen voll¬
zogen habe . Die Kreissparkasse weise eine erfreuliche Auf-
wärtsbewegung auf . Sie weise einen Jahresumsatz von 47,4
Millionen Mark auf und eine Steigerung der Einlagen von
524 000 Mark . Die Erhöhung des Amsatzes stelle dem Spar-
willen und dem Vertrauen zur Kreissparkasse das beste Zeug¬
nis aus . Der Reingewinn betrage 28 370 Mark und die Zah¬
lungsbereitschaft sei gut gewesen. Alle begründeten Kredit¬
gesuche hätten im letzten Geschäftsjahr ihre Befriedigung gefun¬
den . Die Kreissparkasse sei mit verhältnismäßig wenig Mit¬
teln weiter ausgebaut worden . Der körperschaftliche Messungs-
dienft habe eine Neuordnung erfahren . In Nagold sei das
Kreismessungsamt gebildet worden und in Altensteig eine
Zweigstelle . Bei dem Kreiskrankenhaus sei man mit dem Er¬
gebnis zufrieden , wenn auch die Belegung desselben etwas
zurückgegangen sei . Es sei zu hoffen , daß die Belegungszahl
im Jahr 1935 erhalten bleibe . An die Mitglieder des Kreis¬
tages richtete er die Bitte , dafür zu sorgen , daß das Kreiskran¬
kenhaus fleißig benützt roerde. Ein Herzleiden des Kreiskran-
kenhausarztes Dr . Almer habe einen längeren Urlaub desselben
notwendig gemacht. Sein Stellvertreter sei Dr . med. Hofmeister
von der chirurg . Klinik in Tübingen.

Die Wanderarbeitsstätte habe einen regen Zu¬
lauf gehabt und sei ein Zuschußbetrieb . Die Steigerung der
Verpflegungstage sei auf den Kampf gegen das Bettelunwesen
zurllckzuführen. Der Vorsitzende berichtete weiter über das
Jugendamt , das einen Aufwand von 9967 Mark erfordert , über
das Kreiswohlfahrtsamt , wofür 32 000 Mark aufzubringen sind,
über die Landw . Winterschule, die nun wieder in die
Präparantenanstalt umgefiedelt ist und von 26 Schülern besucht
wurde . Die Schule zu erhalten sei sehr notwendig . Die Schul¬
den des Kreisverbandes betragen insgesamt 522 560 Mark.

Der Vorsitzende berichtete dann über die Neubesetzung
der Kreispflegerstelle durch Herrn Bohlinger und
gab seiner lleberzeugung Ausdruck, daß man mit ihm einen zu¬
verlässigen und tüchtigen Beamten gewonnen habe , über die
Neubesetzung des Verwaltungsaltuariats in Altensteig durch
Verwaltungsaktuar Schweizer und desjenigen -in Nagold mit
Verwaltungsaktuar Bernhard . Er wisse , daß diese Verwal-
tungsaktuariate in guten Händen liegen würden . Der Vor¬
sitzende gedachte dann noch der treuen Pflichterfüllung der son¬
stigen Beamten des Kreisverbandes und sprach ihnen seinen
Dank aus , hob die harmonische Zusammenarbeit hervor und
gab der Hoffnung Ausdruck, daß die heutigen Verhandlungen
in gleichem Geiste geführt werden mögen.

Der Bericht über Schulfragen, den nun SchulratN e f ch - Freudenstadt erstattete , war gleich dem voraus¬
gegangenen Jahresbericht von größtem Jntersse . Er gab ein
allgemeines Bild der Schulverhältnisse des Kreises Nagold.
Einleitend belichtete er über die Umbildung des Schulamts¬
bezirks durch die Neubildung des Schulamtsbezirks Freuden¬
stadt , der sich etwa mit den Bezirken Freudenstadt und Nagold
deckt. Von den 89 Schulorten habe der Kreis Nagold im Jahre
1934 39 gehabt , jetzt durch den Wegfall von Enztal und Ober-
enztal nur noch 37 mit 40 bezw. 38 Schulkörpern . Der Klassen¬
durchschnitt an Schülern habe 1934 : 44,6 , 1935 : 42,5 betragen.Von besonderem Interesse waren die Mitteilungen über die
Beteiligung der Schüler an den Jugend¬
organisationen :

Schulpflichtige Jugend Fortbildungsschule
IB. and. nicht HI. and. nicht
IN !. Org. org. BDM. Organif org.

Kn. 7l,9 "/>> 3,l °/o 25 °/° 58 .7 °/o 5 .8 °/o 35,5 °/.

Mä. 39,5 °/o — 60,5 »/» 28 °/» 11,2 60,8 »/,

Angesichts dieser Zahlen betonte der Redner , daß es gelingen
müsse , die Jugend geschlossen in die Staatsjugend überzusühren.
Schüler und Schülerinnen waren es im Jahr 1934 insgesamt
3571 , im Jahr 1935 : 3327 . Es ist ein allgemeiner , aber ge¬
ringer Rückgang der Schüler zu verzeichnen. Wie der Referent
betonte , fällt der Rückgang der Geburtenzahl auf die Jnsla-
tionsjahre . Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß der neue Staat
eine Aufwärtsbewegung zeige. Berneck und Nagold dankte er
für den Ausbau des örtlichen Schulwesens . Durch die Zusam¬
menlegung der Schulen nahe gelegener Gemeinden können
Schulen besser ausgebaut werden , wobei alle Bedenken zurück¬
gestellt werden sollten . Auch beim weiblichen Fortbildungs¬
wesen sei dieses Ziel zu verfolgen . Zehn Orte des Kreises haben
ihre gesamten schulentlassenen Schüler der Gewerbeschule zu-
geführt , was ein wesentlicher Erfolg sei . Das erstrebenswerte
Ziel sei , die gesamte Schülerzahl überzuleitcn in Gewerbeschulen
oder Bauernschulcn . Ebenso sollen die Mädchen auf ihren Be¬
ruf vorbereitet werden . Durch das Unglück in Winterbach seien
die Schulhäuser untersucht worden . Da und dort werde
es nicht ohne gründliche Verbesserungen abgehen . Sehr zu
wünschen sei, daß die alten unzulänglichen Schulbänke Zug
um Zug durch neue ersetzt werden . Durch den allgemeinen
Schulbeginn um 8 Uhr werde es auch notwendig , daß alle Schul¬
lokale mit Beleuchtung versehen werden . Auch bezüglich
der Wandtafeln sei vieles zu verbessern .

' Jede Gemeinde sollte
der Schule mindestens 1 Ar Freiland zur Verfügung stellen.
Besonders lenkte er die Aufmerksamkeit der Anwesenden auf
die Einrichtung von Schulbüchereien, die von
hohem erzieherischen Wert seien. Dringend sei , an Tu ra¬
un d Sportgeräten das notwendige anzuschaffen und An¬
lagen zum Turnen und Sport zu schaffen . Anerkennend er¬
wähnte er auf diesem Gebiet die Gemeinden Gaugenwald und
Ebhausen . Begrüßenswert sei es , wenn , wie in Wart , den
Kindern der Besuch eines Freibades ermöglicht fei. Zu¬
sammenfassend hob der Redner am Schluß seiner Ausführungen
hervor , daß das Veste für die Jugend gerade gut
genug sei. Landrat Dr . Lauffer dankte Schulrat Nesch und
bat die Ortsvorstcher im Sinne der Anregungen des Vorredners
tätig zu sein.

Nun ergriff Kreisleiter PH . Bätzner das Wort , um seiner
Freude Ausdruck zu geben , daß es möglich wurde , den ersten
Kreistag im Hause der NSDAP , abzuhalten . Die Kreisleitung
setze sich restlos für die Belange des Kreises Nagold ein . Er
habe , mit einer Ausnahme , sämtlichen Bürgermeistern des
Kreises Vertrauen geschenkt . Er bat sie , das in sie gesetzte Ver¬
trauen zu erwidern und das politische Moment bei all ihrem
Tun zu berücksichtigen . Er bat , in den Gemeinden nichts zu
unterlassen , damit das Vertrauen gestärkt werde . Er selbst
bemühe sich, das zu tun , was zum Segen des Kreises und des
Landes beitrage . Als markanteste Aenderung bezeichnete
er die Neubesetzung des Oberamts und dankte Landrat
Dr , Lauffer dafür , daß er bei allen grundsätzlichen Entscheidun¬
gen die Kreisleitung zugezogen habe . Er glaube , Dr . Lauffer
sei ein Garant dafür , daß die Familie des Kreisverbandes
Wirklichkeit werde . Cr bat die Ortsvorsteher , ihre Aufgabe im
Laufe des Geschehens recht ernst zu nehmen und dafür zu sorgen,
daß die nationalsozialistische Tradition des Kreises Nagold er¬
halten bleibe . Sein Bestreben fei , auf Kameradschaftlichkeit
die Arbeit aufzunehmen . Auf der Pafis der Kameradschaft
biete er seine Hand zur Mitarbeit zum Sogen des Kreisverban¬
des und er bat , auch ihm die Hand in diesem Sinne zu geben,
was mit lebhaftem Beifall quittiert wurde.

Ueber den Haushaltsplan berichtete nun Kreis¬
pfleger Bohlinger und bezeichnete die Finanzlage als zu¬
friedenstellend , was im Hinblick darauf wichtig ist , daß trotz der
großen Aufgaben des Kreisverbandes die seitherige Umlage
nicht erhöht werden muß . An Gebäudewerten weist der Kreis¬
verband nach dem BrandVerstcherungsanschlag 527 000 Mark
ohne Grundstück auf und ein Kapitalwert von 84 500 Mark.
Diesen Werten stehen 522 560 Mark Schulden gegenüber . Die
Einnahmen und Ausgaben -ergeben eine Unzulänglichkeit von
190 954 Mark . Nach Verwendung von Restmitteln und Zweck¬
vermögen und nach Einsparungen soll der Ausgleich durch eine
Umlage von 170 000 Mark , wie im Jahr zuvor , geschaffen wer¬
den . Neben den zwangsläufigen Ausgabeposten für die ver¬
schiedenen Zweige des Kreisverbandes wurden 2000 Mark für
-einen Anbau an die Wanderarbeitsstätte und weitere 2000 Mk.
für die Bekämpfung von Obstbaumschädlingen in den Vor¬
anschlag eingestellt . Kreispfleger Bohlinger stellte fest, daß eine
Ermäßigung der Umlage unmöglich sei . Der Plan sei außer¬
ordentlich angespannt und es müsse mit allergrößter Sparsam¬
keit gewirtschaftet werden . Auch Landrat Dr . Lauffer hob her¬
vor , daß alles getan worden sei um ohne Erhöhung der Um¬
lage -durchzukommen.

Da die Auslagen für die Straßen noch nicht feststehen , so
wurde dem Antrag des Vorsitzenden zugestimmt , ihm und dem
Kreisrat die Ermächtigung zu geben, den Ergänzungsplan fer¬
tigzustellen.

Zum Straßenbau Sijmimeysfeld— Bess -enfeld
berichtete der Vorsitzende, daß sich der Kreisverband verpflichtet
habe , sich mit 10 Prozent an dem Restaufwand zu beteiligen,
was 6700 Mark ausmache . Der Kreistag gab feine Zustimmung
dazu , diesen Betrag durch eine Schuldaufnahme zu decken.

Die Uebernahme der Verpflichtung der Ge¬
meinden zur Reinigung der Gräben und Dolen
und zur Anbringung von Sicherheitsmitteln an Landstraßen
2 . Ordnung auf den Kreisverband fand freudige Zustimmung.

Kreisleiter PH . Bätzner hob nun auch seinerseits hervor,
daß der Voranschlag gründlich beraten worden sei , um ohne
eine Erhöhung der Umlage durchzukommen. Er wies daraus
hin , daß ihm die wirtschaftliche Struktur unseres Kreises große
Sorge mache . Bezüglich der Landwirtschaft lebe man in unse¬
rem Kreis in keinem Paradies . Neben der Landwirt¬
schaft, bei der man die Hoffnung auf eine langsame Besse¬
rung haben dürfe , bereite ihm die im Bezirk vorherrschende
Möbelindustrie und die schlechten Aussichten derselben
Sorge . Er sei seither bestrebt gewesen, für die einheimische In¬
dustrie zu sorgen und betrachte dies auch für die Zukunft als
seine vornehmste Aufgabe , bittend mitzuwirken , daß die Win-
schaftsverhältnisse im Kreis einer Besserung zugeführt werden

Landrat Dr . Lauffer versicherte dem Kreisleiter die
Dankbarkeit für seine Bemühungen um den Kreis . Er schloß
den Kreistag mit dem Geloben , daß sich jeder voll einsetzeund
im Sinne des Nationalsozialismus arbeite im Aufblia zu
unserem Führer , auf den er ein Ofaches Sieg -Heil ausbrachie-
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Altensteig , den 14 . August 1933.

Die Kreistagung der NSDAP , verschoben . Wie Kreis¬
leiter und Reichstagsabgeordneter PH. Bätzner auf dem
gestrigen Kreistag mitteilte , muß die Kreistagung
der NSDAP, mit Rücksicht auf die in Nagold zu er¬
wartende Einguartierung von Truppen vom 1 . September
auf 1 - Dezember verschoben werden.

Frcudenstadt , 13 . Aug . lEemeingefährlicher
Brandstifter . ) Am Montag brannte die Stumpen¬
platzhütte ab . Das Fever ist mit voller Ueber-
legüng gelegt worden . Das geht daraus hervor , daß zu glei-
her Zeit die zum Forstamtsbezirk Steinwald gehörende
Sauteichhütte in Flammen aufging Kurze Zeit später kam
wieder ein Bote und berichtete, daß am Huttenhardtweg
eine Fichte brenne . Bis man an der neuen Brandstätte er¬
schien , war der Brand bereits gelöscht . Nach diesen Vor¬
kommnissen machten sich die Forstbeamten auf die Streife
and entdeckten weitere Brandplatten . Abends gegen 11 Uhr
hatte der Täter im Sauteich , am Ausgangspunkt seiner
scheußlichen Taten , einen neuen Brand gelegt , der von dem
zuständigen Posten noch rechtzeitig gelöscht werden konnte.
Der Täter entkam , wobei ihm die Dunkelheit zu Hilfe kam.
Nach Lage der Dinge hatte das Forstamt dringenden Ver¬
dacht gegen einen bestimmten, in der Gegend wohnhaften
Mann. Es handelt sich um einen Menschen , der die Taten
in einer Art Verfolgungswahn begangen bat.

Loßburg , 13. August . (Erhängt aufgefunden .) Bei der
Suche nach dem Brandstifter , der die Waldbestände des
Forstamtes Steinwald in Brand setzen wollte , fand heute
früh Forstmeister Widmann und ein Landjäger eine
Jüdin im Wald erhängt auf . Es handelt sich
um die in Berlin -Wilmersdorf wohnhafte Fabrikanten¬
frau Elis « Lethe Stensch, die in Freudenstadt zur
Kur weilte und seit etwa drei Tagen als vermißt gemel¬
det wurde . Die Jüdin war schon längere Zeit schwermütig
und gab in einem Abschiedsbrief von ihrem Vorhaben
Kenntnis.

Wildbad , 13 . August . (Ein Waldbrand .) Am Mon¬
tagabend wurde am Eiberg ein Waldbrand be¬
merkt. Weckerlinie und Motorspritze waren sofort zur
Stelle, um dem Feuer Einhalt zu gebieten . Da größere
Ausdehnung befürchtet wurde , wurde durch Sirenengeheul
die gesamte Feuerwehr alarmiert , die in Lastkraftwagen in
den gefährdeten Waldteil befördert wurde . Sie brauchte
aber nicht in Tätigkeit zu treten , da Weckerlinie und Wald¬
arbeiter bereits das Feuer eindämmen konnten.
Landjäger waren ebenfalls sofort zur Stelle , um die Ur¬
sache des Feuers festzustellen.

Herrenalb , 13 . August . (Hitzschlag .) Der SA .Mann
Emil Keller von Gaista l , der in Schichtenhain bei
Krefeld einen SA . -Schulungskurs mitmachte, fand durch
H i tz s ch l a g d e n T o d.

Crailsheim , 13 . August . (Gelandet . ) Die Frei¬
ballone Professor Regeners sind bei Gauchhausen OA.
Crailsheim niedergegangen . Obwohl , wie Professor Rege--
ner mitteilt , die Außentemperatur während des Fluges um
etwa 80 Grad gesunken war , sei die Jnnentemperatur an¬
nähernd gleich geblreben, was die Ergebnisse außerordent¬
lich günstig beeinflußt habe. Die Apparate sind unversehrt
geborgen worden . Der Umstand, daß der Meßappara ' nicht
nur während des Fluges , sondern auch noch nach seiner
Bergung Registrierungen vornahm , läßt auf wertvolle
Vergleichsmessungenhoffen.

Eßlingen , 13 . Aug . (V e r k e h r s u n s a I l .) Am Diens¬
tag kam ein Motorradfahrer zwischen Zell und ObQeßlin-
gen auf dem durch den Regen schlüpfrig gemachten Boden
ins Schleifen. Ein hinter ihm fahrender Personenwagen
mußte deswegen scharf abbremsen : dabei drehte er sich und
wurde gleichzeitig von einem aus entgegengesetzter Rich¬
tung kommenden Omnibus an einen Baum geschleudert . Die
beiden Fahrer wurden schwer verletzt in das Krankenhaus
nach Eßlingen gebracht.

Metzingen, 13 . Aug . (Zug fährt in Fuhrwerk . )
Am Montag ereignete sich am Ausgang der Gleisanlagen
des Metzinger Bahnhofs ,

'Reuhausen zu , ein schweres Un¬
glück . Dort hatte ein Fuhrwerk aus Riederich, das mit vier
Pferden bespannt war , Eisenbahnschwellen aufgeladen und
war im Begriff , diese abzufahren . Das Fuhrwerk stand noch
oberhalb des Gleises , die Pferde standen auf dem Bahn¬
körper . Der Zug von Neuhausen vermochte nicht mehr zu
halten und erfaßte das Fuhrwerk . Der Besitzer des Fuhr¬
werks , Jakob Euchner, der die Zügel nicht losließ , wurde
schwer verletzt. Er kam unter das eigene Fuhrwerk und er¬
litt dabei einen Bruch des Schulterblattes und Zeines Ar¬
mes : ferner wurde ihm ein Fuß abgedriickt.

Böblingen , 13. Aug. ( L u f t h a n > a - S < e d l u n g . ) Im
Herdweg beim Friedhof draußen und bei der Tannenberg¬
siedlung droben ist eine neue Siedlung im Entstehen begrif¬
fen . Sie besteht aus 25 Gebäuden , von denen 16 am Herd¬
weg - und 9 am Tannenberggelände stehen . Veranlaßt ist
diese Siedlung von Angestellten und Arbeitern der hiesi¬
gen Lufthansa - Eefolgfchaft und auf Betreiben des Eau-
Heimstättenamts der NSDAP , und der DAF . Die rasche
Förderung der Siedlungsbauten ermöglichte es, daß eine
allgemeine Richtfeier gehalten werden konnte, zu der sich
außer den beteiligten Handwerkern , Gefeiten und Arbeitern
auch die Vertreter der amtlichen Stellen , der Geldgeber, der
staatlichen und städtischen Behörden , der Unternehmer usw.
eingefunden hatten . Zur Finanzierung stellten die Kreis-
sparkasfe 4000 RM . , die Landeskreditanstalt 2000 RM . , die
Lufthansa 2550 RM . zur Verfügung , den Rest haben die
Eiedler aufgebracht.

Erünmettstetten . OA . Horb . 13 . Aug . lP l a k a t a b r e i-
tzer gefaßt . ) Hier wurden verschiedene Plakate , die auf
Veranlassung der Reichsvro" ->--mndastelle angeheftet wor¬
den waren , von Schädlingen des Volkes entfernt . Bei den
»urch den Landjägerstationskommandanten und seinen Be¬
amten sofort aufgenommenen Erhebungen wurden der Tat
Eberführt : Eduard Singer , verw . , 72 Jahre alt , seit 21
wahren in Erünmettstetten als Mesner tätig und Anna
klink, verw ., 74 Jahre alt , ebenfalls in Erünmettstetten.
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lllm , 13 . Aug. (Ertrunken .) Am Sonntag ertrank sbeim Baden in der Donau ein 28jähriger Mann aus Neu- !
Ulm . Er nahm ein Freibad bei oer Ziegellände . Arbeiter
der Vaggerer Käßbohrer fanden den Leichnahm am Diens - !
tag früh in einem Vaggerloch.

rum , 13. Aug . (Tödlicher Unfall . ) Am Dienstag
überschritt entgegen den Vorschriften ein verheirateter Lo¬
komotivführer von Ulm die Gleise auf dem Ulmer Bahn¬
hof . Er wurde von einer eben einfahrenden Leermaschine
erfaßt , überfahren und getötet.

Friedrichshafen , 13 . Aug . (Verkehrsunfall . ) Am
Montag stießen an der Straßenkreuzung Langenargen -Tett-
nang und Schlatt -Oberdorf im Seewald zwei Personen¬
kraftwagen zusammen. Der eine Wagen aus Ludwigsburg
war mit vier Personen besetzt, während der andere Wagen
aus Tettnang mit fünf Personen besetzt war . Von den Lud¬
wigsburgern wurden sämtliche vier Personen , der Besitzer
und dessen Sohn , sowie ein Ehepaar , verletzt. Von den In¬
sassen des Tettnanger Wagens erlitt ein Herr eine leichtere
Verletzung an der Stirn , seine Frau eine Gehirnerschütte¬
rung.

Verordnung über konfessionelle Zvgendverbande
Stuttgart , 13. Aug. Der württ . Innenminister hat eine Ver¬

ordnung über konfessionelle Jugendverbände erlassen, wonach den
Angehörigen konfessioneller Jugend - , Iungmänner - und Jung-
srauen -Derbände das Tragen von einheitlicher Kleidung (Bun¬
destracht , Kluft , uniformähnliche Kleidung , llniformstücke) sowie
von Abzeichen , durch welche die Zugehörigkeit zu einem der oben¬
genannten Verbände zum Ausdruck gebracht wird , verboten wird.
Den konfessionellen Verbänden wird weiter untersagt : a ) jede
Betätigung außerhalb des kirchlich- religiösen Gebietes , insbeson¬
dere eine solche politischer, sportlicher, gelände - und volkssport¬
licher Art : b ) das geschlossene öffentliche Auftreten , das gemein¬
same Ferien - und Zeltlagern , das öffentliche Zeigen und Führen
von Fahnen , Bannern , Wimpeln usw ., sowie das Halten von
Musik - und Spielmannszllgen . Zuwiderhandlungen werden nach
Paragraph 4 der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze
von Volk und Staat bestraft . Die Verordnung des Württ . In¬
nenministeriums über das Verbot nichtnationalsozialistischer
Wehrverbänoe und das Verbot des Tragens einheitlicher Klei¬
dung vom 3V . Juni 1933 tritt mit der Verkündung dieser Ver¬
ordnung außer Kraft.

Mine Nachrichten ans alt« Weit
Finnländisch-polnische Uebereinstimmung . Die finnländi-

sche Regierung hat nach der Abreise des polnischen Außen- '
Ministers Beck eine amtliche Mitteilung über die Bespre¬
chungen mit Oberst Beck veröffentlicht, in der die völlige
Uebereinstimmung zwischen Finnland und Polen in allen
beide Länder angehenden Fragen sestgestellt wird.

„Graf Zeppelin" zur IN . Südarnerikafahrt gestartet . Das
Luftschiff „Graf Zeppelin " ist Dienstag früh um 5 .32 Uhr
zu seiner 10 . diesjährigen Südamerikafahrt unter Führung
von Kapitän Wittemann gestartet . Sämtliche Kabinen sind
voll besetzt. Durch die beschleunigte Abfertigung wird letzt
die Fahrzeit für Hin - und Rückfahrt insgesamt um 24 Stun¬
den verkürzt.

Todesstrafe für einen Raubmörder . Das Duisburger
Schwurgericht verurteilte am Montag den 21jährigen Jo¬
hann Hoffmeister wegen Mordes zum Tobe und zur Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte. Hoffmeister hatte
den 23jährigen Karl Krause in der Düsseldorfer Straße
mit der eigenen Krawatte erdrosselt, da er bei ihm große
Barmittel vermutete Nach der Tat fand er jedoch nur 2 .50
Mark.

Raubmord an einer Erbhofbäuerin . Am Montag wurde
die 40 Jahre alte Erbhofbäuerin Maria Habke in der Vack-
kammer auf ihrem mitten im Dorf Linde , Kreis Greifen¬
hagen , gelegenen Gehöft erwürgt aufgefunden . Als Mörder
kommt vermutlich der 20 Jabre alte Matthias Spengler
aus Linde in Frage . In der Wohnung waren sämtliche Be¬
hältnisse durchwühlt . Dem Täter fiel jedoch lediglich ein
Betrag von 15 Mark in die Hände . Spengler ergriff nach
dem Raubmord auf einem gestohlenen Fahrrad die Flucht.

Hunderttausend RM . in zehn Jahren unterschlagen. Vor
der Großen Strafkammer Kiel hatte sich der 36jährige Hans
Ernst aus Eckernförde wegen fortgesetzter Unterschlagung zu
verantworten . In seiner Eigenschaft als Stadtsekretär ver¬
untreute er in Len Jahren 1924 bis 1935 insgesamt 100 000
RM . , die er in raffinierter Weise durch Falschbuchungen !
verschleierte. Unter der Last dieser Verfehlungen stellte er
sich dann selbst der Staatsanwaltschaft . Das Gericht verur - :
teilte den Angeklagten zu drei Jahren sechs Monaten Zucht - I
Haus und fünf Jahren Ehrverlust . j

Schwarzwälder Tageszeitung

Grubenunglück in der Nähe von Nom. Ein schweres Un¬
glück , dem 14 Menschen zum Opfer fielen , hat sich in der
Braunkohlengrube Ribollo der Gesellschaft Montecatini in
der Nähe von Rom ereignet . Nachts brach plötzlich eine Jso-
lierdecke im Innern der Grube ein, große Wassermengen
quollen hervor und überraschten 14 Arbeiter , die in diesem
Teil der Grube beschäftigt waren Da sie die Gefahr erst
im letzten Augenblick bemerkten, konnten sie sich nicht mehr'-" tten und ertranken

Waldbrand in Thüringen . Am Nordhang des Thüringer
Waldes an der sogenannten Abiswand bei Ohrdruf entstand
am Montag ein verheerender Waldbrand . Das Feuer , das
zuerst von Arbeitern entdeckt und mit Hilfe von Spazier¬
gängern bekämpft wurde , breitete sich infolge des Windes
rasch aus . Es vernichtete 15—20 Hektar 30jährigen Hoch¬
wald . Am Spätnachmittag schlug der Wind plötzlich um, so-
daß das Feuer talwärts niederbrannte.

Kraftwagen stürzt auf ein Segelboot . Aus Kairo wird
gemeldet : Ein von Kairo nach Alexandrien fahrender Last¬
kraftwagen fuhr an einer abschüssigen Stelle m einen Ka¬
nal und stürzte mit solcher Gewalt auf ein Segelboot , daß
das Fahrzeug kenterte und seine Insassen ins Wasser fielen,
lieber 20 Personen ertranken . Viele wurden verletzt. Zwei
Frauen und ein Mann , die an der Böschung des Kanals
saßen , wurden von dem Lastkraftwagen mitgerissen und ge¬
tötet . Auch der Lenker des Wagens kam ums Leben.

Turnen , Spiel und Sport
- Die Wettspiele der Studenten
i Die Weltspiele der Studenten in Budapest wurden am Mon¬
tag mit den Wettkämpfen der Schwimmer fortgesetzt , wobei
einige Entscheidungen fielen . Deutschland kam im Kunst¬
springen der Frauen Lurch die Berlinerin Frau Samson mit
80,58 Punkten zum Sieg . Den zweiten Platz belegte die Ungarin
Fonyo knapv vor der Berlinerin Frl . Scholz. In der viermal-
200- Meter - Kraul -Staffel der Männer siegte das mit seiner Na¬
tionalmannschaft antretende Ungarn in der hervorragenden Zeit
von 9 :28,8 Minuten . Deutschland wurde mit 9 : 48 Zweiter vor
England , Tschechoslowakei und Oesterreich. In der dreimal - 180-
Meter - Lagenstaffel der Frauen reichte es Deutschland nur zum
dritten Platz . Ungarn siegte in 4 :32,8 Minuten vor England
mit 4 : 33 .2.

, Im Turnen gab es einen weiteren deutschen Sieg , da Sand¬
rock am Reck es auf die höchste Punktzahl von 19,5 brachte voi

s dem Ungarn Totch mit 18,98.
l Im Fechten besiegte Deutschland Aegypten mit 15 : 1 Siegen

uno erwarb sich dadurch die Teilnahmeberechtigung an der Vor-
! schlußrunde.
! Am Montag wurden die Spiele um den Wettbewerb im
! Tennis erweitert . Im Frauen - Einzel gab es dabei einen
^ deutschen Sieg durch Frl . Eröhling über die Tschechin Drtinova
§ mir 2 : 6 . 8 :6 , 6 :2 . — In der Aula der Universität setzten die

Fechter die Mannschaftskämpfe im Florett mit den Begegnungen
für die Vorschlußrunde fori . Hier mutzte Deutschland durch Frank¬
reich mit 12 :4 eine Niederlage hinnehmen , kam jedoch später

' zu einem schönen Sieg mit 9 : 7 über die Tschechen. Die Tschechen
waren vorher schon von Ungarn mit 14 : 12 besiegt worden.

Im Kunstturnen wurden die Freiübungen erledigt , bei
denen wieder die Ungarn zum Zuge kamen. Toth und Kecske-
methy belegten mit je 18,7 den ersten Platz im toten Rennen.
Dritter wurde Sandrock-Deutschland mit 18,6 , vierter Risting-
Deutschland mit 18,4.

Rennen um die «Coppa Acerbo*
Das an diesem Donnerstag stattfindende Rennen um die

„Coppa Acerbo" bei Pescara in Italien , bei dem die Auto-
Union als einziges deutsches Werk die deutschen Farben mit den
Fahrern Stuck . Varzi und Rosemeyer (Ersatzfahrer Pietsch) ver¬
tritt . wird einen schweren Kampf bringen . Denn in Pescara
werden nicht nur Nuoolari und Chiron als gefährlichste Gegner
mit dem neuen 12 -ZyIinöer - Alfa Romeo den Deutschen entgegen¬
stehen , die selbstverständlich für die beim „Großen Preis von
Deutschland" erlittene Niederlage Revanche nehmen wollen,
sondern auch die neuen 8-Zylinder -Maserati sind diesmal äußerst
gefährliche Gegner.

Weltmeister im Sechser-Rasen -Radball wurde wieder Deutsch¬
land . vertreten durch den RV . Wanderlust Frankfurt a . M . Die
Deutschen schlugen Frankreich bei Len in der Nähe von Antwer¬
pen vurchzeführten Kämpfen hoch mit 6 :1 und Belgien mit 7 :3.

Schreider -Vlcrfch wieder Weltmeister . Am Montag gab es
de , Sen Rad - Weltmeisterschaften noch einen wetteren Erfolg für
die deutschen Farben . Schreiber -BIersch vom RV Wanderlust
Frankfurt a. M . verteidigren ihre Weltmeisterschaft im Zweier-
Radball mit dem besten Erfolg . Zuerst wurden die Belgier mit
10 : 2 ( 3 :0 ) geschlagen , dann mutzten noch die Franzosen die
Ueberlegenheit der Deutschen anerkennen , die mit 9 :5 (3 : 2) er¬
folgreich waren . Im Entscheidungsspiel gegen die Schweiz sieg¬
ten die beiden Deutschen verdient und sicher mit 8 : 3 ( 3 :2) .

Nr . 188.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Hitler -Jugend Schar 1/17/126
Vom 12.—25 . August ist allgemeiner Diensturlaub . Aus¬

genommen Bann - oder llnterbanndienst.
Die Kameradschaftsführer bezw. Rottenführer haben dafür

zu sorgen, daß der Beitrag für August sofort abgeliefert wird.Der Scharführer.

SerlchMal
Weißenberg zu 1 ' /-. Jahren Zuchthaus und S Jahren

Ehrverlust verurteilt
Berlin , 13. Aug. Vor der 2. Strafkammer des Berliner Land-

gerichts begann am Dienstag der Prozeß gegen den Begründer
und ehemaligen Leiter der am 17 . Januar von der Geheimen
Staatspolizei aufgelösten „Weißenberg -Sekte "

. Joseph Weitzen¬
berg. Die Anklage lautet auf fortgesetzte Sitlichkeitsverbrechen
an einem Mädchen unter 14 Jahren , sowie an zwei weiteren
noch minderjährigen Mädchen.

Berlin , 13 . August . In später Abendstunde verkündete
der Vorsitzende der 2 . Strafkammer des Berliner Land¬
gerichts, Landgerichtsdirektor Rückert, nach 13stündiger
Verhandlungsdauer folgendes Urteil gegen den 79jähri-
gen Joseph Weißenberg , den ehemaligen Begründer und
Leiter der inzwischen aufgelösten Weißenberg -Sekte : Der
Angeklagte wird wegen Vergehens gegen Z 176,3 sowie
wegen Beleidigung in zwei Fällen zu insgesamt IV- Jah¬
ren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Die
Untersuchungshaft wird ihm angerechnet.

Hohe Strafe wegen Gewalttätigkeit
Stuttgart , 13. Aug. Durch Urteil des Sondergerichts Stutt¬

gart vom 7 . August 1935 wurde der ledige Heinrich Hermann
aus Weinsberg . Kreis Heilbronn , wegen Verbrechens gegen das
Gesetz zur Gewährleistung des Rechtssriedens in Tateinheit mit
versuchtem Mord zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt . Der An^
geklagte hatte auf Polizeibeamte mehrere Schüsse abgegeben. d><>
den einen schwer verletzten

Handel und MM
Sllliigarier Schlachiviehmarklvom 13. August

Auftrieb : 16 Ochsen . 272 Bullen . 361 Kühe , 348 Färsen , 104K
Kälber . 1902 Schweine . Unverkauft : 31 Bullen , 9 Kühe , 10 Fär¬
sen.

Ochsen: ausgem . 41.
Bullen: ausgem . 41 (unv .) , vollfl . 37—39.
Kühe: ausgem . 37—40 , vollfl . 33- 36 , fl . 26—30 , ger . 22—24.
Färsen: ausgem . 41 ( unv . ) , vollfl . 38—40 (39—40 ) .
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk 55—60 ( unv . ) „mittl . 50—54 (52—54) , ger . 42—49 ( 42—51) .
Schweine: über 300 Pfd . 52 .5 ( unv .) , von 240—300 Pfd ..

52,5 ( unv .) , von 200—240 Pfd . 52,5 ( unv .) , von 160—200 Pfd.
50—52 ( 52,5 ) , von 120—160 Pfd . 47- 50 , Sauen 46—49 RM

Marktverlauf : Großvieh mäßig belebt . Kälber langsam»
Schweine lebhaft.

-lundsunk
— Donnerstag, 15. August:

9 .00 Frauenfunk : „Vom Stricken"
12 .00 Aus München : Mittagskonzert
15 .15 Sommerfreuden — Sommerleiden
15 .30 Frauenstunde : „Kleine Luftbummelei"
16 .00 Musik im Freien
17 .00 Aus Leipzig : Nachmittagskonzert
18 .30 Spanischer Sprachunterricht
18 .45 „Morgen beginnt die große deutsche Rundfunk -Ausstellung

1935"
19 .00 „Verliebte Weisen"
20 .10 Nach Berlin : „Musik aus europäischen Hauptstädten"
22 .20 „Musik aus europäischen Hauptstädten"
23 .00 Aus Frankfurt : Zeitgenössische Musik
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtkonzert.

Das Wetter
für Donnerstag

Sllddeutschland liegt im Bereich einer von Norden nach
Süden sich erstreckenden Tiefdruckrinne, während sich im
Osten und Westen Hochdruckgebiete befinden . Infolgedessen
ist für Donnerstag zwar zeitweilig wieder aufheiterndes,
aber immer noch zu leichter Unbeständigkeit neigendes Wet¬
ter zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftleitung : Ludwig Lauk . Anzeigenleitung : Gustav
! Wohnlich, Altensteig . D . - A . : VII . 35 : 2100 . Zzt . Preisl . 2 gült.

Mode-Albe«
fär Herbst und Winter
sind eingetroffen , so

Veyrrs Modesührer
Damenkleidung Mk. 1 .50
Kinderkleidung » 1 . —

Elite 2 . 50
Favorit - Nodealbum — . 95
Lyon Modealbum 1 . 50
Ullstein Modealbum 1 50
Ullstein Kinderalbum ß» 1 —
Favorit Wäschealbum W —.70

Lyon Kindermodeu 1 .50

Buchhandlung Lauk,AitMeig

iSssudssuyspM
cturcb 6is ^scdgssckZtts.^

Ich habe grüß . Quantum Z

weirenmsl»
das nur , weil zu wenig Aschege¬
halt , anstatt als Brotmehl , zu
Futterzwecken verkauft werden
muß, zum Futtermehlpreis
abzugeben.
M. Schnierle , Alteasteig

Telefon 301.

Einen Wurf schöne , starke,
verschnittene

Milch.
Lchweme
verkauft
Friedrich Frey , Grömbach.

Altensteig

zur MM mMIe:
Gaat -Mcken
Saat - Erbsen
Senfsamen
Herbst-Rübsamen
Klee - u . Grassame«

Ehr. Burkhard jr.
Butter-Pavler

sowie

Witz MMI - PM
einseitig glatt
empfiehlt die

BuchhandlungLM
Altensteig.

ekwimmvsa wrutt
5ck6n8ter Hn8HuA8plnikt / llerrlicke
Lscle^eleZenbeit / 8piel- unci Zport-
plutr / Lsle- Keutsurant.

ollni » rum »mnsim - .

55 .— Nk . ab kabrik
mit 8tglil8pintie!n
kompl . leäe Lsnst
eine Lmpkeklung
Osrsntie suk jeäes
8tück.
Verlangen 8ie sokort
preisIiÄen gratisvon

^ äolk üäkvlv , >Verk26UZ6, UaAOlä
Werbung ist bei« Luxus.
Werbung ist eine Noiweudigbeitt

N ^ stei'
kmiienlzng
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